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DPanulus der J: Seine Stellung ım christlich- la figure de Paul le uilf solent presentes, les eXposes SOulI-
jüdıschen Dialog eute [OUS e Caractere Juif de |’apötre, UE SoIt lorsqu'il

interprete la Ko) lorsqu’on le COMDaTE jJudaisme pha-Sung-Hee Lee-Linke (Hrsg.) risıen. ans les ctes dans SE epitres, Saül-Pau!
Frankfurt Maın embeck, 2005, 1A7 kt., manntient |’interieur du jJudaisme tout long de vIe

Uuro L 57y ISBN 3-87476-468-0 Ce volume Est ’indicateur d’un CONSENSUS significatif dans
1a recherche.ZUSAMMENFASSUNG

Der vorliegende Aufsatzband veröffentlicht Referate, die
2004 auf eıner Tagung der Evangelischen ademiıe Im In den letzten 20 Jahren wurde das ema „Jesus der
Rheinland gehalten wurden. rel Aufsätze gelten der Jude“ sowochl VO  3 chrıstliıcher WIE VO  3 Jüdıscher Seıite
historischen Betrachtung des en Paulus, drei weltere her intens1iv dıiskutiert Aus dıesem Kontext warf Inan
der Rezeptions- DZWwW. Wirkungsgeschichte dieses Themas. uch eiınen Blıck auf Paulus Fuür Antworten dıesemAls Ööhepun des Bandes empfindet der Kezensent den Ihemenkomplex 1St wichtig, sıch mıt der jüdıschenBeitrag des jüdischen ele  en Schwartz [ Dieses Identität des Apostels und seiner olle als „theolo-Buch pricht Streitpunkte innerhalb der Paulusforschung

und kommt Lrotz unterschiedlicher Autoren eınem gyischem Wegbereıter des Christentums“ hıstorısch unı
rezeptionsgeschichtlich beschäftigen (vgl. dereinheitlichen rgebnis. Obwohl unterschiedliche pe generellen Fragestellung Wenham, Payulus: Jüngerdes en Paulus betrachtet werden, timmen die Aufsätze Jesu oder Begründer des Chrıstentums?, aderborn .a |darin überein, dass SIe das „Judesein“ des Paulus betonen, chönın: 1999SE IM Gesetzesverständnis oder IM Vergleich mMıiıt dem Dieser methodıiıschen Zweıteulung folgt dıe Anord-pharisäischen Judentum. Sowohl In der Apg als auch In HUn der Beıiträge des vorlıegenden uches, dıe aufVor-seınen Briefen bleibt Saulus-Paulus seIın SANZECS L eben lang trage be1 iıner Tagung der Evangelıschen ademıeinnerhalb des Judentums. Der Band zeigt also eınen sich eınlanı (Februar zurückgehen. Dre1 ufsatzedeutlich abzeichnenden Konsens der Forschung auf. gelten der hıstorıschen C  aC|  g des en Paulus

UMMARY dre1ı weıtere der Rezeptions- DZW. Wırkungsgeschichte.
Unter hıstorıischer Fragestellung untersucht VO  3This collection Dublishes the DaDETS IC WerTe read at der Osten-Sacken den erdegang des Apostels „Vommeeting of the Evangelische ademıe In Rheinland In

2004 Three DaNCS rovide historical treatment of Pau| au lus ZUmMm Paulus?“ Dabe11 zeıgt das „durch
the Jew, three others the Keception-or Effective-History dıe verschıedenen asen se1Nes Lebens Bleibende
of his theme The reviewer considers the contribution of Person und Werk des AaUIUus  c CI} auf, namlıch dıe

Verkündıigung „des ınen Gottes“ 16) der OlkKker-the Jewish scholar Schwartz be the high-point of
the volume. This book CNSASECS ıth controversia| ISSUES In welt Berufung auf das Christusereignis unı der
Pauline research and for all the number of authors t Verankerung des Evangelıums den CcCNrıtften sraels

unanımoaus result. oug| distinct aspects of Paull the UrCc dıe Chrıstusbezogenheıit und dem Verwei1s auf
dıe Ireue Gottes seinem Volk Röm K he1ißtJew dIe emphasised, the In their COMMMON

emphasis Paul’s Jewishness, whether this has do „Saulus Paulus VOINl Anfang bıs Ende“ Der Apostel steht
ıth his understanding of the law Or In cComparison ith €e1 weıter iınnerhalb des Judentums, als Apostel und
Pharisaic Judaism. Both In Acts and In hIs letters Saul-Pau! Sohn Israels Urc Paulus wırd das HELEenVO'  -

Chrıisten und en Eerst ermöglıcht mıt der Gewissheitremaıns within udaism his whole lıfe long The volume
der bleiıbenden IW  ung sraels Teıl des chrıstlıchenDpOoINts Clearly significant CONSENSUS of research.

RESUMF Glaubens (25); letztlıch dıe Kunst und Aufgabe ıner
aANSCMECSSCHNCH Paulusauslegung zugleıch darstellt

Cet VUVTasC eprend les eXposES apportes lOrs d’une [e11- Jankowskı interpretiert den Acta-Bericht VO  - der
COnNtre de Ia Evangelische ademıe Rheinland, 2004 Ankunft des Apostels Jerusalem bıs ZUTrC Verhandlung

contlient d’abord trols contributions historiques SUr Paull VOT demenRat 21:15-23 L: /-4 und zeıch-
e Juif, el troils autres SUr Ia manıere dont theme ete nNnet dıe Ilukanısche Paulus-Darstellungach €e1 sprichtaborde de ’histoire. a contribution du SpeCIa- Jankowskı Muıiıt der rage ach der Hıstorizıtät der ApO-IIste Juif Schwartz paralt Ia Dlus Interessante. Le livre stelgeschichte eıne Grundfrage der Paulusforschungaborde des questions controversees dans les 6tudes SUr Jankowskı schließt richtig, dass dıe ApostelgeschichtePaul, et Darviıent des conclusions QquI font ’unanimite de nıcht eiINe mıt antıyüdıschem Akzent ausgestattete aPO-
55 nombreux auteurs. Bıen YuUue des aspects differents de logetische Propaganda beabsıchtigt (42), sondern dass
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AaULlUuS als Verkündıger der Hoffnung Israels Zentrum stıgen Denkens konsequent dıe Mieischliche: Seıite des
der ukanıschen Paulusschilderung steht UrcC dıese Judentums hınten all. Paulus löste sıch nıcht völlıg, SOIMN-

Verkündigung wırd dıe erbindung des Heıdenapostels ern predigte eine „NCUC VO'  - Judentum”“ 4ZI) eın
Judentum aufrechterhalten anderer Weg Muıt geıistigen Werten, der gleichen Znel

Vahrenhorst geht Beıtrag „Paulus und das pha- der UuC| ach seıner Identität der eDENS-
risaische Judentum“ (48-67) der rage „nach dem Ver- welt der hellenıstiısch-römıschen Zavılısatıon begründet
hältnıs des Apostels ZUMM pharısäıschen Judentum”“ (50) der Jude Paulus ein spirıtuelles, unıversalıstisches uden-
ach unı zeıgt anhand exklusıv pharısäischer arak- C(um, das A4aUs der ebräischen ableıtete. Dıie kon-
terzuge dıe Te1it ach der Lebenswende des USs Forderung des Monısmus brachte Paulus
eine weıtgehende Ireue seıinen pharısäıschen Urze. dıe materjellen Werte Miıt seıiner geistigen eDENSDE!
auf. Aufgrund dieser ugehörıgkeıt pharısäischen Sung verknüpfen und dadurch auch geist1g sehen
Judentum bezeichnetOTrS'usals „akrıbıschen und auf dıe innere pannung unfter Ausklammerung
Schrifttheologen (61), der e1iNe Gedanken der lora der fleischlıchen Seıite verzichten.
entwickelt und verıfiziert mıt der WCNN nötıg eNTt- Dieser Beıtrag 1nes jüdıschen Gelehrten stellt den
sprechenden christologischen Neubewe:  o UrC| dıe Höhepunkt un Abschluss des Buches zugleıch dar,  > da

der hrıstlıchen Paulusinterpretation oft dıe JüdıschenOffenbarung Christı Jesu. Paulus 1st Pharısaer „UumInm Chrı-
st1 wiıllen”, der das pharısäische Judentum VO  3 Chrıstus Perspektiven aufßen VOTLT gelassen wurden. Dıe herausfor-
her LICUH überdachte, ANSONSTEN ber der Gedankenwelt dernden IThesen VO  e chwartz bereichern diıesen Sam-
des Pharısaismus deutlıch verwurzelt WAar un: 1€ melband, wenngleı sS1e kontrovers dıskutiert werden

Zum gegenwärtigen Verständnıs des Paulus ge ort können, Ja mussen. Dieses Buch scheut nıcht
seıine Wır  sgeschichte, unfter anderem seine heute Streitpunkte erhalb der Paulusforschung anzuspre-
heftig dıskutierte Rezeption Teıitalter der Reforma- chen un kommt, LIrO!  S unterschıedlicher Autoren
t10N2. Der zweıte Teıl beginnt Miıt der Frage „Paulus und iınem faszınıerenden ınheıtlıchem „Ganzen“. WOo
uther Eınklang?“(69-87). VO  3 der Osten-Sacken unterschiedliche Aspekte des en uUusSs betrachtet

das christliıche aulus Blıck auf sein werden, stiımmen dıese Aufsätze darın übereın, dass S1e
Gesetzesverständnıis, erglen ZUM Auslegungsver- das „Judeseın des Paulus betonen, sSC1 Gesetzesver-
standnısses Luthers und als Herausforderung den standnıs oder Vergleich Miıt dem pharısäischen uden-
chrıstlıch-jüdıschen Dıalog.rund us stımmen OWO. der Apg als uch seinen Briefen bleibt

der „theologıca crucıs“ 85) übereın, en dagegen Saulus-Paulus se1ın SANZCS en Jang ınnerhalb des
Judentums Der Band ze1gt ınen sıch deutlıch bzeıich-der echtfertigungslehre und Blıck aufdıe eschato-

logısche Erwählung sraels unterschiedliche Ansıchten. nenden Konsens der Oorschung auf, unı 1€6Ss nıcht NULC,
Das Gesetz, zusammengefasst Liebesgebot, dıient als wenngleı besonderer Weıse der erspektive
Spiegel des Menschen und als CISUNG das Mıteılinan- des christliıch-jüdıschen Dıalogs, namlıch dıe jüdısche
der. Chrısten bekommen dıe Kraft für dıe Ermöglıchung Identität des Völkeraposte AaUIlus 18101 entdecken

und vielfaltıg edenkendes Unmöglıchen 1C) der Eınhaltung des Gesetzes
unabdıngbare Lebensanweısung, VO'  - Christus Marco Lindörfer, Wiedenest, Deutschlan:

er 1  ang mıt aulus
Leutzsch „Paulus der jüdıschen

ultur und Theologıe der Moderne“ 897-114), als bıs- Erneuerung des Menschen: Exegetische Studıenlang oft vernachlässıgtes ema dre1ı Zeıitepochen Payulus(19 Jhdt.,8und 1945 bıs eute) anhand der
jüdıschen aulusdeutung Lıiteratur, unst, T bheater. Jürg Bucheggertheologıschen en Psychoanalysen, UuSsS W. Der TAN 40, Tübingen, ase rancke, 2003,Schwerpunkt jüdıscher Beschäftigung Muıt Paulus ach FEuro 64,—, ISBN 3-//720-28372-7)71945 hıegt eindeut1ig Jauf dem Gebiet der ENT-
enWıssenschaft und des jüdısch-chrıstlıchen Dialogs“ ZUSAMMENFASSUNG

Diıiese Konzentration auf dıe neutestamentliche In seIiıner Untersuchung der paulinischen Begriffe „  rmneu-
Wıssenschaft und den jüdısch-chrıistliıchen Dıalogs erung/ erneuern“ stellt der Autor fest, dass sich eın
ıner interrelıg1ösen C  aC)  ‚g wurde unfter veran- VON Paulus MEeU entwickeltes Wort und Konzept andelt.
derten Rahmenbedingungen vollzogen Der Apostel Der Verfasser untersucht mögliche Dezüge Z Alten
gılt heute Herausforderung un Bereicherung für dıe Testament, zu Frühjudentum und zur Jesusüberlieferung.Gestaltung jüdıscher Exıstenz, nıcht als Bedrohung. Schwerpunkt der Arbeit sind gründliche Exegesen der Vor-

Dıie wırkungsgeschichtliche Betrachtung wırd UrCc kommen In Korinther 4.16, RÖömer T: Epheser 4.23,
den Beıtrag „Paulus AUS jüdıscher Sıcht“ (115-125 VO:  e Kolosser 37 und Jıtus Miıt den egriffen Erneuerung/Schwartz abgerundet. Dem Dıiasporajuden Paulus hat Paulus „Konzentratwörter“ geschaffen, die
schıen das amalıge Judentum Jerusalerns selbst tTeEmM! wichtige pe seiner Eschatologie, Soterilologie und
Urc dıese Unerfülltheit und Unzufriedenheıit, stellte Anthropologie In sich vereinen. Erneuerung steht für den
auf dem ergrun se1nes hellenıstisch-geprägten gel1- Prozess der Umgestaltung des Christen n das Bild ottes,
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